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Das Stück, das Alfred Kerr bei der Uraufführung "den besten Zeitpaß dieser Läufte" 
nannte, entwuchs Ödön von Horvaths eigener Erfahrung. Die Saalschlacht von 
Murnau, in die er verwickelt worden war, lieferte seinem Volksstück freilich nur das 
Handlungsskelett, die Stimmung war im Entstehungsjahr 1930 in ganz Deutschland 
mit Händen zu greifen. Den linksliberalen Demokraten Horvath mußte es 
bekümmern, die Demokratie in solchem Maße auf dem Rückzug zu sehen, wie sie es 
in diesem Jahr war. Diese Entwicklung spiegelt sich in seinem Volksstück, dessen 
wichtigste Szenen im Wirtshaus des Josef Lehninger spielen, dem Stammlokal des 
Republikanischen Schutzverbandes in einer süddeutschen Kleinstadt. 
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